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KURZ NOTIERT

Kinderhaus St. Nikolaus
feiert das Martinsfest
REINHAUSEN.DasKinderhaus St. Niko-
laus feiert denGedenktag desHl.Mar-
tinmit einer Lichterandacht. Die Feier
findet am 11. November um 17Uhr in
der Pfarrkirche St. Josef statt. Danach
gibt es einenMartinszug. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fröhliche Runde – Film
über Mutter Teresa
REINHAUSEN. Zu einemMultimedia-Er-
lebnisbericht von Frau Annegrete Pöl-
linger über „Mutter Teresa“ lädt die
Fröhliche Runde der Pfarrei St. Josef
ein. Der Termin ist amheutigenDiens-
tag um 14Uhr im Pfarrheim. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kolping – Der Tod
mitten im Leben
REINHAUSEN.Über das Thema „Der Tod
mitten im Leben – der Tod aus religiö-
ser Sicht“ sowie über Sterbe- und Trau-
erbegleitung und die aktuelle Ent-
wicklung der Bestattung hält Gemein-
dereferent Berthold Pirzer einen Vor-
trag bei der Kolpingsfamilie St. Josef
Reinhausen. Die Veranstaltung findet
amheutigenDienstag um 19.30 Uhr
im Pfarrheim von St. Josef statt. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Volkstrauertag in
Reinhausen
REINHAUSEN.AmVolkstrauertag (15.
November) wird beimGottesdienst
um 10.30Uhr in der Pfarrkirche St. Jo-
sef der Gefallenen der beidenWelt-
kriege und aller Opfer vonKriegen ge-
dacht. DerMännergesangsverein Rein-
hausenwird diesen Gottesdienstmusi-
kalisch gestalten. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bibelabend in der
Pfarrei St. Konrad
KONRADSIEDLUNG.Heute um 19Uhr
trifft sich der offene Bibelkreis der
Pfarrei St. Konrad zumBibelgespräch
in der Konradkapelle.Mit derMetho-
de des Bibelteilenswird nach einer
Einstimmungmit Gebet undMeditati-
on das Evangelium gelesen. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elternabend zur
Erstkommunion
KONRADSIEDLUNG.AmDonnerstag um
19.30 Uhr findet im Pfarrsaal (Meraner
Str. 2) der erste Elternabend der Pfarrei
St. Konrad zur Erstkommunion statt.
Es gibt Informationen über denVer-
lauf der Vorbereitung und die Feier der
Erstkommunion. Außerdemwerden
Anmeldeformulare an die Eltern aus-
gegeben. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Laternenzug durch
den Tempe-Park
STADTNORDEN.AmMittwoch feiert die
Lukaskirche denMartinstag gemein-
sammit demKindergarten St. Lukas.
Um 17Uhr beginnt die Feiermit ei-
nem kurzenGottesdienst, anschlie-
ßend ziehen die Kindermit ihren La-
ternen durch den Tempe-Park. ImAn-
schlusswarten auf der Kirchenwiese
Gegrilltes undGetränke auf die Besu-
cher. Der Nachmittag steht in diesem
Jahr unter demMotto „Tragt in die
Welt nun ein Licht“. (mds)
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REDAKTION

STEINWEG. Wird „Himbisa Mukama“
der beste Chor Deutschlands?Wenn es
nach den 1500 Besuchern des gleich-
namigen Konzerts im Audimax geht,
dann hätten die Musiker aus Regens-
burg und Umgebung gewiss die Nase
vorn. Denn die waren vomAuftritt der
Musiker um Chorleiter Joseph Wass-
wa restlos begeistert und feierten sie
imMaimit stehendenOvationen.

Gepuscht von so einem großen
Rückhalt, tritt „Himbisa Mukama“
nun in einem bundesweiten Wettbe-
werb des Senders Klassik Radio an.
Unter die besten 50 Chöre bundesweit
hat er es bereits geschafft: Mit einem
selbstgedrehten Youtube-Video, das
die Länge von einer Minute nicht
überschreiten durfte, konnte der Chor

die Radio-Jury sogleich überzeugen.
Wie alle Kandidaten stellte sich der

Chor den Radiohörern vor, einen ent-
sprechenden O-Ton gab Joseph Wass-
wa für zum besten. „Mit unserer Mu-
sik schlagen wir Brücken zwischen
Europa und Afrika. Unterstützen Sie
uns dabei mit Ihrer Stimme“, forderte

der Ugander die Zuhörer auf.
Die Abstimmung darüber, wer sich

nun den Preis verdient hat, läuft noch
bis zum 15. November. Anders als bei
vergleichbaren Votings läuft die Ab-
stimmung nicht über das soziale Netz-
werk Facebook, sondern über dieWeb-
seite des Klassik-Senders. Um abstim-

men zu können, ist eine Registrierung
(www.klassikradio.de/deutscher-chor-
gipfel-2015) erforderlich. Mit biswei-
len 271 Stimmen (Stand: Montag, 12
Uhr) hat Himbisa Mukama noch viel
Konkurrenz vor sich, ist aber keines-
wegs gewillt, aufzustecken. „Da geht
nochwas“, sind sich dieMusiker einig.

Den Siegern winkt eine professio-
nelle CD-Aufnahme in Leipzig inklusi-
ve jeweils zwei Übernachtungen für
insgesamt 40 Personen in einem Vier-
Sterne-Hotel. Die Busreise und einKul-
turprogramm samt Stadtführung sind
inbegriffen.

Die Idee zur Teilnahme hatte Elisa-
beth Rieger. „Nachdem wir das tolle
Konzert im Audimax hatten und auf
Uganda-Konzertreise waren, dachten
wir uns: Da können wir doch mitma-
chen.“ Chor-Mitglied Melitta Balus
fügt hinzu: „Die Teilnahme am Wett-
bewerb ist eine gute Gelegenheit, uns
etwas bekannter zu machen.“ Für den
Projekt-Chor „Himbisa Mukama“ wä-
re es – von den Konzert-Mitschnitten
auf DVD und CD abgesehen – das erste
eigens produzierte Album.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

MUSIK In einemWettbewerb
des Senders Klassik Radio
hat er es unter die Top 50
deutschlandweit geschafft.

„HimbisaMukama“will bester Chorwerden

Im Mai gab der Projektchor Himbisa Mukama (hinten im Bild) im Audimax der
Uni Regensburg ein Konzert vor 1500 Zuschauern. Foto: MZ-Archiv/Steffen

STADTNORDEN. Wenn das mal nicht
ein Liebesbeweis ist! „Mein Motiv
heißt deshalb Love, weil wir das JUZ
sehr mögen“, sagt die zehnjährige Ati-
ya. Das zierliche Mädchen mit den
dunkelbraunen Augen hat die Sprüh-
flasche noch in der Hand und mustert
ihr Arbeitsergebnis sorgfältig. Ihr Ge-
sichtsausdruck verrät Zufriedenheit.
Mit ihrem frisch gestalteten Graffito-
Werk hat Atiya sehr viel Farbe ins
Spiel gebracht: Ein blutrotes Herz und
neongrün schimmernde Buchstaben
zieren ihr Meisterwerk. Das lässt sich
sehen, lobt Sozialpädagoge Jakob Pfrei-
mer anerkennend.

„Super Mario“ macht sich bemerkt

Das Jugendzentrum Fantasy in der
Taunusstraße, in dem der Graffiti-Kurs
stattfindet, macht seinem Namen alle
Ehre. Fantasiereich gehen die Kinder
und Jugendlichen zuWerke – und ein
kreatives Werk reiht sich an das ande-
re. Während einige der Kinder Schrift-
züge gestalten, nehmen andere mit
Fantasy-Figuren Vorlieb. Und ein de-
tailgetreu gestalteter „SuperMario“ be-
weist, dass die schnurrbärtige Video-
spielfigur auch nach drei Jahrzehnten
nicht aus derMode gekommen ist.

Die Möglichkeit, die Gestaltung des
Hauses in die eigene Hand zu nehmen,
haben die Kinder beim Schopf genom-
men. Sie verschönern das Interieur des
Jugendzentrums so, wie es ihnen be-
liebt – und dem JUZ-Team ist dasmehr
als recht. „Es ist schließlich ihr Jugend-
zentrum. Sie sollen davon auch etwas
haben“, sagt Jakob Pfreimer.

Mit Spaß bei der Sache

Für Atiya, der das Sprühen „viel Spaß
macht“, geht die Arbeit locker von der
Hand. Obwohl sie die Technik gerade
erst erlernt hat. Das liegt wohl an ihrer
kreativen Ader: Sowohl in ihrer Frei-
zeit als auch in der Schule schwingt
Atiya liebend gern den Pinsel. Mal
malt sie Ponys, mal Einhörner und an-
dere Fantasy-Motive. Als Lohn darf sie
sich regelmäßig über eine „Eins“ im
FachKunst freuen.

Keine Frage: Auch Alexander Rosol

hat seinen Teil dazu beigetragen, dass
die Werke überzeugen. Als namhafter
regionaler Künstler leitet er das dreitä-
gige offene Ferienangebot.

Wann immer seine Kompetenz ge-
fragt ist, gibt er Tipps und Anregun-
gen. „Es macht viel Spaß, mit den Kin-
dern zu arbeiten“, sagt er. „Sie sind mit
Herzblut dabei.“ Erstaunt ist Rosol dar-

über, dass so viele Mädchen im Kurs
mitmachen. Von den rund 15 Teilneh-
mern sind nämlich nur zwei Jungs da-
bei. „Bei uns ist das nichts Ungewöhn-
liches“, klärt JUZ-Leiterin Iris Bögen-
dörfer auf. „Wir haben hier in der Kon-
radsiedlung viele aktiveMädchen.“

So wie die elfjährige Asiye, die
Schwester von Atiya: Sie sprühte einen

„Money“-Schriftzug auf die Holzplatte.
„DasMotiv hat sich eine Freundin aus-
gedacht. Ich habe die Idee nur umge-
setzt“, sagt sie bescheiden.

Durch die rege Kurs-Teilnahme
fühlt sich das JUZ-Team beschwingt.
„Wir werden den Graffiti-Kurs jetzt re-
gelmäßig anbieten – voraussichtlich
zweimal im Jahr.“

Fantasievoll gestalten sie das „Fantasy“
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

KREATIVKURSUm ihr Jugend-
zentrum zu verschönern,
fertigten die Kinder aus der
Konradsiedlung Graffiti-
Werke an. Künstler Alex Ro-
sol unterstützte sie dabei.

Ein tolles Kursergebnis: Asiye (11) kümmert sich um die letzten Feinheiten ihrer Graffito-Arbeit. Fotos: Steffen

Künstler Alexander Rosol gestaltet den „Super Mario“. „Love“: Atiya (10) zeigt ihre Verbundenheit zum JUZ.
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➤ Das Jugendzentrum Fantasy befin-
det sich in der Taunusstraße 5. Im Re-
gensburger Norden ist es ein beliebter
Treffpunkt für Jugendliche und Kinder
ab sieben Jahren.
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DAS JUGENDZENTRUM FANTASY– EIN BELIEBTER TREFF

➤ Immer dienstags und donnerstags
ist für sieben- bis zwölfjährige Kinder Of-
fener Betrieb. Die Angebote reichen von
Hockeyspielen über Jonglage und Lauf-
spielen bis hin zumRhönradfahren.

➤ Für Kinder ab zehn Jahren ist mon-
tags Jungstag undmittwochsMädchen-
tag, der Offene Betrieb findet freitags
zwischen 17 und 21 Uhr statt. Ferner gibt
es zahlreiche Kursangebote. (mds)
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